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wann mIT einer Zulassung erster Impfstoffe gegen cOvId-19 
in der eu zu rechnen sein wird, kann derzeit keiner verläss-
lich sagen. Sicher ist aber, dass zunächst nicht ausreichend 
Impfstoff zur Verfügung stehen dürfte, um die gesamte Be-
völkerung zu versorgen. Das Bundesgesundheitsministeri-
um arbeitet deshalb bereits an einer nationalen Impfstrate-
gie, die mit der Zulassung und Verfügbarkeit eines Impfstof-
fes umgesetzt werden soll. Geplant ist demnach eine Imp-
fung der Bevölkerung in mehreren Phasen und Stufen, be-
ginnend mit einer gezielten Immunisierung der besonders 
anfälligen und gefährdeten Bevölkerungsgruppe. Definiert 
werden diese und weitere Gruppen der Impfstrategie durch 
den Ethikrat, die Nationale Akademie der Wissenschaften 
und die Ständige Impfkommission (STIkO).

Empfehlung auf Grundlage medizinischer Fakten

Die STIkO ist ein unabhängiges, derzeit 18-köpfiges Ex-
pertengremium, das zwei- bis dreimal im Jahr zusammen-
kommt und Impfempfehlungen erarbeitet. Die Kommission 
wurde 1972 am damaligen Bundesgesundheitsamt einge-
richtet und nach dessen Auflösung 1994 an das Robert-Koch-
Institut angegliedert. Bei der Entwicklung seiner Impfemp-
fehlungen orientiert sich das Gremium am aktuellen Status 
quo der Medizin, analysiert dafür systematisch die Fachlite-
ratur, um so eine möglichst hohe wissenschaftliche Qualität 
der Impfempfehlungen zu gewährleisten. Darüber hinaus 
wird auch im Vorfeld einer Empfehlung ein mathematisches 
Modell entwickelt, um die epidemiologischen und gesund-
heitsökonomischen Folgen abschätzen zu können. Entspre-
chend zeitaufwendig ist dieser Vorgang. Von der Recherche 
bis hin zur Empfehlung können Jahre vergehen. 

Pflichtleistung gesetzlicher Krankenkassen

Mit der Erarbeitung einer Impfstrategie durch die Ständi-
ge Impfkommission wird festgelegt, ob eine Impfung als 
Standard-Impfung für die allgemeine Bevölkerung oder aber 
nur für bestimmte Risikogruppen eingesetzt werden soll. 
Die Entscheidung darüber trifft allerdings nicht die STIkO, 

sondern der Gemeinsame Bundesausschuss auf Grundlage 
der Empfehlung. Durch die Aufnahme der Impfung in die so-
genannte Schutzimpfungsrichtlinie wird die präventive Maß-
nahme auch zur Pflichtleistung der gesetzlichen Kranken-
kassen. Während es also bei der Zulassung eines neuen 
Impfstoffes in erster Linie um Sicherheit, Qualität und Wirk-
samkeit geht, muss sich die Ständige Impfkommission mit 
der Frage auseinandersetzen, wie der Impfstoff nach seiner 
Zulassung in der Bevölkerung zum Einsatz kommen soll.

Ständig aktualisierter Impfkalender

Die ersten Empfehlungen in der inzwischen fast 50-jähri-
gen Geschichte des Gremiums waren die zu Masern, Tollwut 
und Keuchhusten. Mittlerweile umfasst der kontinuierlich 
aktualisierte Impfkalender Präventionsempfehlungen ge-
gen 15 Krankheiten, darunter beispielsweise Hepatitis B, 
Diphtherie oder aber Grippe. Zum Aufgabenbereich der STIkO 
gehören zudem Impfungen, die für Reisen, bestimmte Berufe 
oder aber aufgrund einer besonderen epidemiologischen Si-
tuation erforderlich oder zumindest zu empfehlen sind. Und 
in diesem Zusammenhang nicht zuletzt auch eine Empfeh-
lung für eine zukünftige cOvId-19-Impfung. 

Der Weg zur Impfempfehlung bei COvID19

»Bei der cOvId-19-Impfung sind ethische Aspekte von 
besonderer Bedeutung, weil die Pandemie in vielen Lebens-
bereichen der Menschen einschneidend wirkt und daher ein 
besonderer Bedarf einer gerechten Verteilung der Impfstoffe 
bei limitierten Impfstoffmengen besteht«, heißt es dazu sei-
tens der STIkO. Zudem sei es gerade in diesem Fall wichtig, 
den Prozess der Impfstoffentwicklung und auch den Weg bis 
hin zur Impfstoffempfehlung transparent und kommunika-
tiv zu begleiten.

Kein Stich auf gut Glück

Die am Robert-Koch-Institut angesiedelte Ständige Impfkommission erarbeitet regelmäßig die 

Impfempfehlungen für die Bevölkerung.
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